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Zehn junge Menschen starteten ihre Lehre am 
2. August 2018 in den Alters- und Pflegeheimen 
Ebnat-Kappel. Die Pflegeheime engagieren sich 
auch für junge Menschen und bieten spannende 
und lehrreiche Ausbildungsplätze. Besonders in 
der Branche Betreuung und Pflege besteht in 
den kommenden Jahren ein beträchtlicher Bedarf 
an zusätzlichen Fachkräften. Ganz nach dem 
Motto «der Anfang ist die Hälfte des Ganzen» 
wurde am bewährten System der Einführungs-
tage festgehalten, was von den Lernenden sehr 

geschätzt wurde. Sie erfuhren dadurch viel Wis-
senswertes, so zum Beispiel, Rechte und Pflichten 
im Arbeitsverhältnis, Hygienevorschriften, Akti-
ves Zuhören, Einführung ins Thema Lernjournal, 
Einführung in den Bereich Aktivitäten für Bewoh-
nende, und Vieles mehr. 

Die Geschäftsleitung und die Mitarbeitenden 
wünschen allen einen guten Start und freuen 
sich über die engagierten, jungen, angehenden 
Berufsleute in der Institution. 

ALTERS- UND PFLEGEHEIME
Start ins Berufsleben – ein grosser Schritt

von links: Manuel Bürki (Koch), Genta Mamuti (Fachfrau Gesundheit), Tina Stump (Fachfrau Gesundheit), Tanja Kolp (Köchin), 
Fabienne Schefer (Fachfrau Gesundheit), Ramón Hüttenmoser (Fachmann Gesundheit), Patricia Rutz (Fachfrau Hauswirtschaft), 
Mariana Monteiro (Fachfrau Gesundheit), Silja Diener (Praktikantin Pflege), es fehlt Adriana Marku (Assistentin Gesundheit 
und Soziales)

HANDÄNDERUNGEN 
JULI 2018
Erbengemeinschaft Dürmüller Franz Xa-
ver, an Dürmüller Berta Maria, in Ebnat-
Kappel, ½-ME an Nr. 1738, Wierstrasse 15, 
Wohnhaus, 419 m², Gebäude, Gartenanlage, 
½-ME an Nr. 1732, Wier, Garage, 21 m², Ge-
bäude, Gartenanlage

CMI Immobilien AG, in Goldach, an Boll-
halder Stefan, in Rossrüti, und Amberg 
Elvira, in Ulisbach, zu je ½ ME, Nr. S10540, 
Thurweg 35, 4 ½-Zimmer-Whg. (StWE-WQ 
77/1000), Nr. S10542, Thurweg 35, Disponi-
belraum (StWE-WQ 14/1000), Nr. M10554, 
Thurweg 33, 1 Garageplatz in Tiefgarage 
(1/22 ME), Nr. M10555, Thurweg 33, 1 Gara-
geplatz in Tiefgarage (1/22 ME)

CMI Immobilien AG, in Goldach, an Widmer 
Michael und Schär Isabelle, in Dietfurt, zu 
je ½ ME, Nr. S10538, Thurweg 35, 4 ½-Zim-
mer-Whg. (StWE-WQ 77/1000), Nr. S10544, 
Thurweg 33, Disponibelraum (StWE-WQ 
12/1000), Nr. M10562, Thurweg 33, 1 Gara-
geplatz in Tiefgarage (1/22 ME), Nr. M10563, 
Thurweg 33, 1 Garageplatz in Tiefgarage 
(1/22 ME)

G + S Immobilien AG, in Wil, an Pitrelli 
Pietro Antonio und Graziella, in Wattwil, 
zu je ½ ME, Nr. S10570, Howartrain 3, 3-Zim-
mer-Whg. (StWE-WQ 104/100), Nr. M10590, 
Howartrain, 1 Garageplatz in Tiefgarage 
(1/18 ME)

Störi Erika, in Ebnat-Kappel, an Sternig Pe-
ter, in Ebnat-Kappel, ½-ME an Nr. S10323, 
Mühlauweg 11, 5 ½-Zimmer-Whg. (StWE-WQ 
405/100)

Erbengemeinschaft Keller Alfred, an 
Bösch Ernst, in Wattwil, Nr. 103, Ebnaterst-
rasse 20, Wohnhaus, 691 m², Gebäude, übri-
ge befestigte Fläche, Gartenanlage

G + S Immobilien AG, in Wil, an Ljubojevic 
Ranko und Nada, in Neu St. Johann, zu je 
½ ME, Nr. S10571, Howartrain 3, 4 ½-Zimmer-
Whg. (StWE-WQ 127/100), Nr. M10600, Ho-
wartrain, 1 Garageplatz in Tiefgarage 
(1/18 ME), Nr. M10601, Howartrain, 1 Gara-
geplatz in Tiefgarage (1/18 ME)

Weilenmann Beat und Martina Ursula, in 
Ebnat-Kappel, zu je ½ ME, an Breitenmoser 
Ralf und Katharina Julia, in Libingen, zu je 
½ ME, Nr. 1115, Badistrasse 32, Einfamilien-
haus, Gerätehaus, Garage, 1'207 m², Gebäude, 
Gartenanlage

Unibau Immo AG, in Wattwil, an Unibau 
Holding AG, in Wattwil, Nr. 21, Kapplerstras-
se 11, Wohn- und Geschäftshaus, 1'389 m², 
Gebäude, Strasse/Weg, übrige befestigte Flä-
che, Gartenanlage, Nr. 1154, Kapplerstrasse 
26, Wohn- und Geschäftshaus, 1'025 m², Ge-
bäude, übrige befestigte Fläche, Gartenanlage

Sturzenegger Ernst und Marianne, in Eb-
nat-Kappel, zu je ½ ME, an Kermanidis Clau-
dia, in Sattel, Nr. 265, Thuraustrasse 43, Ein-
familienhaus, 209 m², Gebäude, Gartenanlage

Nr.:	 Grundstücknummer
StWE-WQ:	 Stockwerkeigentums-Wertquote
ME:	 Miteigentum

AUSBILDUNGSWESEN 

Erste Lehrstelle 2019 vergeben

Die Gemeindeverwaltung Ebnat-Kappel bildet 
kaufmännische Lernende aus. Der Gemeinderat 
hat an seiner letzten Sitzung die erste von zwei 
Lehrstellen auf Sommer 2019 vergeben. Ramona 
Wittenwiler aus Wattwil wird im August 2019 
die dreijährige Lehre als Kauffrau EFZ starten. 
Für die zweite Lehrstelle können noch Bewer-
bungen eingereicht werden.

SCHULE
Begrüssung der neuen Lehrpersonen 
Traditionell begrüsst der Schulrat Ebnat-Kappel 
die neuen Lehrpersonen der Schule Ebnat-Kap-
pel vor Beginn des neuen Schuljahres. Der Anlass 
startete mit einem Besuch in der Schul- und 
Gemeindebibliothek, bei welchem die Bibliothe-
karin Paula Looser die enge Zusammenarbeit 
zwischen der Bibliothek und der Schule aufzeig-
te. Anschliessend wanderten die neuen Lehrper-
sonen in Begleitung von Schulratspräsident Pierre 
Joseph zum Eichweiher, bei welchem sie mit 
einem Willkommens-Apéro durch die Schulräte 
Markus Künzli und Maya Bodenmann sowie die 
Schulverwaltungsmitarbeitenden Tanja Beerli und 
Theres Ruoss herzlich empfangen wurden.
Der Schulratspräsident Pierre Joseph erzählte von 
der engen Verbundenheit der Schule Ebnat-

Kappel mit der Natur und wies darauf hin, dass 
der Eichweiher nicht nur als wunderschöner Grill-
platz diene, sondern mit den festinstallierten 
Holztischen auch bestens geeignet sei, den Un-
terricht bei trockenem Wetter ins Freie zu verle-
gen: «Ein Tag in der freien Natur ist immer ein 
gewonnener Tag». Nach der gemütlichen Apéro-
Runde führte der Revierförster Reto Hänni die 
neuen Mitarbeitenden durch den Erlebnispfad 
Eichweiher und erklärte Wissenswertes über Flo-
ra und Fauna.

Die Schule Ebnat-Kappel wünscht allen neuen 
Lehrpersonen einen gelungenen Start und gutes 
Ankommen in Ebnat-Kappel.

SCHULE

Sommerlager 2018

Mitohniallem – das schönwüeste, grossklei-
ne, gutschlechte, dickdünne, schwarzweis-
se, kühlwarme, rotgrüne, süsssaure, recht-
linke, spannweilige SOLA 2018

Das Sommerlager der Schule Ebnat-Kappel fand 
traditionellerweise in der ersten Sommerferien-
woche in Bos-Cha statt. Mit 28 + 10 (Mädchen 
+ Jungs) MittelstüflerInnen machten wir uns am 
Montag auf den Weg ins Engadin. Nach dem 
Zimmerbezug kehrten wir beim Chaosspiel mit 
verschiedenen Aufgaben fremd zu vertraut um. 
Dabei lernten sich die Kinder in wild zusammen-
gewürfelten Gruppen besser kennen. Am Abend 
stand das Lagerfeuer auf dem Programm. 
Am Dienstagmorgen fand ein Wettkampf „Leiter 
gegen Teilnehmer“ statt, in dem die Jugend 
knapp über die Alten triumphierte. Am Nachmit-
tag wurde der Volg in Guarda geplündert. Vor 
dem Zubettgehen wurde unter dem Motto „Sein-
Schein“ gelogen, Theater gespielt und geraten 
was das Zeug hielt. 
Den Ausflug am Mittwoch unternahmen wir zum 
Lai Nair bei Tarasp, wo ein Schlammloch für dre-
ckige TeilnehmerInnen sorgte. Der See wusch 
dann aber alle wieder (fast ganz) rein... 
Der gatsrennoD begann mit Hot-Dogs, die wir 
zum Znacht am Morgen verdrückten. Als Abend-
programm während des Morgens fand ein „Wet-
ten, dass...“ mit diversen Stargästen statt. Ein 
Postenlauf zum Thema „schwarz-weiss“ führte 
uns in den nachmittäglichen Morgen hinein, wo 
ein gemütlicher „Zmorge“ den Tag abrundete. 
Am letzten ganzen Lagertag erschienen alle un-
gewaschen zum Zmorge, bevor ein Wellness-
Morgen auf dem Programm stand. Als dann 
alle wieder einigermassen hergerichtet waren, 
assen wir zum Zmittag Fajitas (natürlich ohne 
Besteck...). Den Abschlussabend begingen wir 
mit einer Bad-Taste-Party: das hässlichste Kostüm 
wurde gekürt, die Tanzbeine geschwungen und 
coole Drinks serviert. 
Am Samstag stand das grosse Putzen auf dem 
Programm. Die Heimreise verlief dann fast ohne 
Zwischenfälle (...), sodass alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer müde, aber zufrieden wieder 
den Eltern übergeben werden konnten. 

Leider verlassen Edith und Manuela, unsere Kü-
chenfrauschaft, das Sola-Team nach vier Jahren. 
Die ganze Sommerlager-Familie wird all die fei-
nen Lasagne, Chäs-Hörnli, Spiessli und nicht 
zuletzt die geschälten Peperoni auf der kulinari-
schen Seite vermissen. Auch eure Auftritte als 
Blueberry und Green Apple werden uns noch 
lange in Erinnerung bleiben. Herzlichen Dank für 
euer Dabei-Sein, Mit-Denken und Mit-Tragen im 
Vorder- und auch intensiv im Hintergrund des 
Sommerlagers!

Barbara Fischer, Lagerleitung

von links: Pierre Joseph, Marina Kaiser, Kathrin Huber, Sabrina Dalla-Rosa, Daniel Conversano und Kristina Huditz.

BAUKOMMISSION ERWEITERUNG UND INSTANDSET-
ZUNG SCHULANLAGE WIER 
Bewilligungserteilung und Beginn Bauarbeiten
Der Gemeinderat hat an der letzten Sitzung die 
Baubewilligung für die Erweiterung und Instand-
setzung der Schulanlage Wier (EISW) erteilt. Die 
Bauarbeiten können nun in Angriff genommen 
werden. Zuerst werden das bestehende Schul-
haus Wier I (Baujahr 1953) und die angrenzende 
Einfachturnhalle (1953) abgebrochen, damit an-
schliessend mit dem Neubau des Schulhauses, 
der Doppelturnhalle und dem Zwischenbau mit 
der Heizung begonnen werden kann. Die Ab-
brucharbeiten werden durch die Oberhänsli Bau 
AG, Mosnang, ausgeführt. Weiter wird das be-
stehende Gebäude Wier II (1971) saniert. Die 
Bauarbeiten für das Projekt dauern voraussicht-
lich bis im Sommer 2020.

Provisorische Massnahmen während der 
Bauzeit
Für den Schulbetrieb während der Bauphase 
mussten provisorische Schulzimmer erstellt wer-
den. So wurde die Aula in zwei Schulzimmer 
umgebaut. Zudem wurde in der Holzwerkstatt 
ein weiteres Schulzimmer erstellt. Aus diesen 
Gründen steht die Aula bis zur Fertigstellung des 
neuen Schulhauses nicht zur Verfügung. Die 
Holzwerkstatt wurde in externe Räume an der 
Mitteldorfstrasse 85 verlegt, wo der Werkunter-
richt vorübergehend durchgeführt wird. Der 
Zugang zum Schulhaus Wier II kann während der 
Bauzeit nicht über den Pausenplatz erfolgen. 
Deshalb wurde ein provisorischer Eingang auf 

der anderen Gebäudeseite erstellt. An gleicher 
Stelle wurde ein Pausenplatz erstellt, da der be-
stehende Pausenplatz nicht weiter genutzt wer-
den kann. Mit diesen Massnahmen ist der Schul-
betrieb weiterhin gewährleistet. Zudem wird, mit 
der Verlegung des Pausenplatzes und dem neu-
en Eingang, der Schulbetrieb räumlich von der 
Baustelle getrennt.

Der Gemeinderat und die Baukommission EISW 
danken allen Beteiligten für die bereits geleiste-
te Arbeit und den direkt Betroffenen für ihr Ver-
ständnis.


